
Schulanfänger sind auch selbstständige Anfänger im 

Straßenverkehr 
 

Verkehrswacht unterstützt die Verkehrserziehung und bittet die 

Autofahrer „Brems Dich!“ 

  
Region. In der nächsten Woche beginnt für zahlreiche Kinder ein neuer Lebensabschnitt. Mit der 

Einschulung in die Grundschule werden sie ein Stück weit zu selbstständigen Menschen, ganz 

besonders auch im Straßenverkehr. 
Die Kinder brauchen in dieser Zeit besonders die Unterstützung, Aufmerksamkeit und Zuwendung der 

Eltern. Nicht nur der Schulalltag, sondern auch der Schulweg, zu Fuß oder mit dem Bus stellen hohe 

und oft unvorhersehbare Anforderungen an die Kinder. 
Kinder erleben den Verkehr anders: 

       Kinder sehen und hören anders als Erwachsene. Sie schätzen daher viele Situationen nicht 

richtig ein, lassen sich schnell ablenken, reagieren impulsiv und sind rasch überfordert. 
       Kinder handeln oft schneller als sie denken. Damit sicheres Verhalten Routine wird, muss es 

häufig eingeübt werden. 
       Gefühle haben großen Einfluss auf das Verhalten von Kindern und beeinträchtigen ihre 

Aufmerksamkeit stark. 
       Erstklässler können das, was sie lernen, nur schwer auf andere Wege Übertragen. Daher müssen 

sie ihren Schulweg konkret vor Ort üben. 
       In der Gruppe verhalten Kinder sich anders, als wenn sie alleine gehen. 

  
Die Eltern und alle Teilnehmer im Straßenverkehr sind in den nächsten Wochen gefordert. 
Der Schulweg und das Verhalten an den Schulbushaltestellen sollte rechtzeitig mit den Kindern 

eingeübt werden. Die Kinder müssen in der für sie ganz neuen Situation lernen, ihre Gefühle bewusst 

zu erleben, indem sie vor allem mit den Eltern darüber sprechen können. So können sie lernen zur 

„Besinnung“ zu kommen, bevor sie in Panik oder Hochstimmung gleich losrennen. Sie sollten immer 

genug Zeit für den Schulweg haben.  
Schüler, die mit dem Bus zur Schule fahren, sollten jedoch nicht zu lange an den Haltestellen warten 

müssen. Dort stehen die Kinder in mehr oder weniger großen Gruppen und sind versucht im Spiel mit 

den anderen Kindern, den an ihnen vorbeifahrenden Verkehr nicht zu beachten.  
Verkehrserziehung findet vor allem im Straßenverkehr statt, deshalb ist das Vorbild der Erwachsenen 

ebenso wie das gemeinsame Üben und Beobachten auf den Wegen und an den Haltestellen besonders 

wichtig. 
Die Verkehrswacht Monschau unterstützt die Verkehrserziehung der Grundschüler auf vielfältige 

Weise. Mit den Materialien der Jugendverkehrsschule stellt sie den Lehrern und den Verkehrsberatern 

der Polizei Arbeitsmaterial zur Verfügung, damit eine wirklichkeitsnahe Verkehrserziehung möglich 

ist. 
Am ersten Schultag erhalten alle Schulneulinge eine gelbe Kappe, die die Kinder im Straßenverkehr 

besser sichtbar macht. 
In diesen Tagen haben die Männer der freiwilligen Feuerwehren in den Ortsteilen der Stadt Monschau, 

der Gemeinden Simmerath und Roetgen an den Ortseingängen Transparente aufgehängt. Mit der 

Aufschrift „Brems Dich – Schule hat begonnen“ sollen die motorisierten Verkehrsteilnehmer 

sensibilisiert werden für die Verkehrsanfänger und bewusst auf diese achten. 
Am Mittwoch traf der Vorstand der Verkehrswacht Monschau sich auf dem Schulhof von Mützenich 

mit den dortigen Schulneulingen und der Feuerwehr. Die zweite Vorsitzende der Verkehrswacht, 

Andrea Barkay begrüßte die Kinder und ihre Eltern, sie erklärte ihnen, dass sie vor neuen 

Herausforderungen in Schule und Straßenverkehr stehen und die Verkehrswacht diese 

Herausforderung dadurch erleichtern möchte, dass die Autofahrer, LKW-Fahrer, Motorradfahrer und 

vielleicht auch die Radfahrer auf die Kinder aufmerksam gemacht werden. 
Der stellvertretende Landrat Hans Körfer war ebenfalls angereist. Er bedankte sich ganz besonders bei 

der Verkehrswacht Monschau: Diese Aktion  zum Schulanfang, die unter Federführung des 



Vorsitzenden der Verkehrswacht Otto Stollenwerk und mit Unterstützung der freiwilligen 

Feuerwehren seit vielen Jahren im Südkreis durchgeführt wird ist einmalig im Kreis Aachen. 
Im Anschluss erhielten die Kinder ein kleines Geschenk von Otto Stollenwerk mit den besten 

Wünschen für den neuen Lebensabschnitt. (Breu) 

 

 

 


